
lıch annehmen können, daß sich Kraft 1m Eıntreten für dıie Einheit der
eın Weg ZUT Versöhnung Ööffnet Menschheıit eingebüßt haben Vor
nsatz bel der Uun! als Ausgrenzung em aber en sıch dıe Kırchen, Chrı-
und seine ese der eigentliche Sünder tinnen und Chrısten eingerichtet 1m
ist nıcht der Ausgestoßene, sondern der- Nebeneinander, Was Indız aiur Ist, dal3
Jen1ige, der andere ausstößt*“‘ scheinen der Öökumenische Enthusiasmus, der ıIn
geeignet, den befreiungstheologischen diıesem Jahrhundert immer wlieder
nsatz VON einschränkenden Klassen- ökumenischen Autfbrüchen geführt hat,
theorien und individualistischer man- heute nıcht erkennbar ist.
zıpationslarmoyanz reiniıgen. VCI- In dieser Sıtuation Ist 65 begrüßen,
Mag zeigen, WI1Ie inmıiıtten noch unbe- daß Marc Reuver un! Friedhelm Olms
wältigter sozlaler und kultureller Um- den Versuch unternommen haben, VO  =

brüche ıne Gelisteshaltung, dıe Cr OTr1- der gegenwärtigen Krisensituation her
ginell ‚„‚Katholısche Persönlichkeit“‘ dıe rage nach der Zukunft der ökume-
nennt, die Annahme durch Gott inter- nischen ewegung tellen Hıerzu
kulturell und sozlal weıtervermiuittelt. werden sıeben zentrale Themenkom-
Abgerundet wiırd das (Jjanze durch plexe herausgesucht, anhand erer kom-

ıne Auslegung VO  —; Johannes ama- petente Autorinnen un Autoren nach
rıtanerin) DZW. Markus Matthäus 15 uen Ansätzen un: Alternativen fra-
(Syrophönizlerin) durch Judıth Gundry- gCch Deutlich ırd dabe1 un! dies
Volf SOWIE durch ıne Predigt über Apo- ırd im Vorwort als ıne der gemeın-

Ssenzen benannt daß dıestelgeschichte 4,31 ff und durch einen
SSay ‚„„Dıie Christenheit ın Europa. Opfer des gegenwärtigen globalen
Vom ‚Heılıgen Reich‘ ZU ‚offenen Haus Systems auch die Protagonisten der
Europa VO  > Jürgen Moltmann “ Iransformatıon Sind. Dıie usammen-

stellung der sıeben Punkte eCc dıe
Marc Reuver, Friedhelm Solms, errılt zentralen Fragen der sozlalethıschen

Diskussion der ökumenischen ECWE-Huitzer Heg.) The Ecumenical Move-
ment OMOTTOW. Suggest1ons for ZUNg 1im großen un! Sanzch ab

der Götzendiens des gegenwärtigenApproaches and Alternatıves. WCC globalen ökumenischen SystemsPublıications, en Publıshing Schöpfung un! NaturCompany, Kampen 1993 410 Seliten.
HOUuc Sorge für das LebenKt 62,50
1CUC Wege, Theologie treiben

Das sogenannte ökumenische Jahr- Gerechtigkeıit und Menschenrechte
hundert, das mıt der Weltmissionskon- Gewaltlosigkeit/Gewalt; Friıeden
ferenz ıIn Edinburgh 1910 eingeleıtet Krıeg
wurde, geht seinem nde9und HNeHe Perspektiven für MOTgSCH.
viele sehen dıe ökumenische Bewegung In dieser Zusammenstellung kommen
in einer tiefen Krise. Zum einen sınd dıe bewährte, aber auch NECUEC Stimmen der
theologischen Gespräche, die die FEın- ökumenischen ewegung Wort un!
heıt der Kırchen mıiıt Hılfe VOIl Überein- bel der Lektüre iırd deutlıch, daß Kriıse
stimmung in der Lehre suchen, scheıin- Ja nicht Stillstand, Ondern immer auch
bar 1n ıne Sackgasse geraten Zum ewegung bedeutet Es hat in den etz-
anderen cheınt dıe Öökumenische EWE- ten Jahren durchaus Veränderungen 1Im

ökumenischen enken gegeben, WI1egung iıhre visionäre und prophetische
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beispielsweıse Beıtrag VOoN Catarına und dıe Fähigkeıt Z Frieden‘“‘ (Mün-
Halkes ZU ema ‚„„Frauen un! dıe chen Was bel der Zusammenstel-
Transformatıon der Gesellschaft“‘ oder lung deutliıch und siıcher weıiterfüh-
auch im Beitrag VO  a EeICYy Amba rend SCWECSCH wäre, are eın Beıtrag
Oduyoye ZUT Befreiung un! Entwick- den 1NECUECTICEN Versuchen, dıese sozlalethi-
lung VO  — Theologie in Afrıka siıchtbar schen Themen mıt ekklesiologischen
ırd Anlage und 1e] des Buches ırd verknüpfen. Dies hat gerade ın der letz-
vielleicht deutliıchsten 1im Kapıtel ten Phase des konzılıaren Prozesses eine
den uecn egen, Theologıie Zu treli- erhebliche Rolle gespielt und erstaun-
ben Hıer siınd dıe Beiträge VO  — lıche Bedeutung ın der ökumenischen
Rıchard ZUTr Biıbellektüre in Latein- Diskussion CN. Dies VABIR

amerıka und VO  — Chung Hyun yung rage der Zukunft der ökumenischen
ZUTr Theologie in Asıen Xzerp ihrer ewegung in das letzte Kapıtel gehört
inzwischen auch auf Deutsch erschiene- SOWIE eın eigenes Kapıtel ZUT rage der
NC Dıssertation) nıcht überraschend, Zukunft der Lehrdiskussion notwendig
werden In der Zusammenstellung mıt gemacht hne diese Verknüpfung -
dem Beıtrag VO  a Marc Reuver entste- mindest als Fragestellung wahrzuneh-
henden Theologien: ‚„„‚Glaube durch INCNH, ist Anfang der neunzıiger Jahre
Wiıderstand“‘ allerdings gekennzeichnet über die Zukunft der ökumenischen
als Ausgangspunkte, Wıege eInNes Neuen ewegung melnes FErachtens nıcht mehr
SOZUSagCH. ber auch dıe anderen Kapı- mıt dem Anspruch auf Vollständıigkeıt
tel zeigen dıe Veränderungen auf. So hat sprechen. Zu dieser Schwäche kommt
dıe rage nach der Schöpfung erst hinzu, dal3 nıcht alle Beiträge auf
der achtziger Jahre in der ÖOkumene Zukunft orientiert sınd, ondern einige
wirklıiıch en ‚WONNCIL, und auch in auch be1 der Darstellung der Vergangen-

heitsdiskussion stehenbleıiben und keineder rage VO  > Gewaltfreiheit und (je-
walt, Friıeden und Krıeg zeigen sıch Perspektive entwickeln.
manche klaren Gegensätze der sıebziger Die Stärke des Bandes lıegt In der
und Anfang der achtziger Jahre als VOTI- Zusammenstellung VOoN Beıträgen sehr
schnelle Dıchotomien (vergleiche den unterschiedlicher Autorinnen un! Auto-

FCH s1ıeben entscheiıdenden Themen-Beıtrag VON Friedhelm Solms!). Am
wenıgsten erkennbar Sind die Weiterfüh- kreisen der sozlalethıschen ökument-

schen Diskussion. Wer diese EXTE 1mrTungen des Denkens der sıebziger un!
achtziger re iın den Kapıteln über das Zusammenhang lıest, erkennt dıe Krise
ökonomische System und Gerechtig- der ökumenischen ewegung als
keiıt/Menschenrechte sichtbar. Das Mag Chance, als Iransformatıon oder auch
daran hıegen, dal3 dıe Dilemmata ın diıe- Paradiıgmenwechsel. Die Dıiskussion ist
sCem Themenbereich dıe gleichen geblıe- nıcht 1ın ıne Sackgasse geraten, sondern
ben sınd. Besonders anregend sıind S1e ist 1m 1uß. Es zeigen sıch durchaus
neben den besonders hervorzuhebenden NECUC Ansatzpunkte und ist siıcher
Aufsätzen VOoN Solms und Reuver die ungeheuer wichtig, einer entsche1l-
Beiträge des etzten Kapıtels. Auch hler denden Wegmarke W1e der nach dem
allerdings handelt 685 sich etwa bei dem nde des kalten Krieges der dıe Ööku-
Beitrag VO  , Wolfgang Huber einen menische ewegung ın ihrer Diskussion
Auszug Aaus seinem beı ul sehr bekann- ja jJahrzehntelang geprägt hat eine
ten uch ‚„Der Streıt die Wahrheıt Bestandsaufnahme machen und nach
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Zukunftsperspektiven suchen Als konkret dıe ökumenische Miss1ı1ons-
Bestandsaufnahme und Diskussions- theologıe unter dem Eıinflulz VOINl ‚‚Chr1-
grundlage kann dieser and daher VO  a stozentrischem Universalısmus un
außerst großem utzen se1mIn. Es ist Säkularisierungstheorem‘“‘ und das Zer-

da/l}3 1115hoffen, baldmöglichst brechen dieses Paradıgmas 1im Zeichen
Deutsche übersetzt ird. zunehmender Kriısen Die zweıte

Untersuchung gIlt der „Armut als der
Margot Kähmann Miss10 De1®“. Hıer werden die Diskus-

s1ionsstränge der Urban Industrial MIis-
Dietrich Werner, ‚„„‚Missıon für das
Leben 1SS10N 1m Kontext‘““®. Oku- S10n und der Entwicklungsfirage verfolgt

Dıiıe dritte Untersuchung, ‚„‚Kulturmenische Perspektiven missionarı-
scher räsenz in der Diskussion des als Medium der Miss1o0 De1““, zeichnet dıe

Diskussion 1im Zeichen der Inkultura-OÖRKDTNS Lange Institut tionsdebatte und der Kritik westliıchen
für Ökumenische Studıen, Rothenburg Kulturimperlalısmus nach. In diesem
1993 54() Seıiten. Br. 48,— Kapıtel ırd der ogen VOINl der kkomo-
en Aufarbeiıtungen anderer eıl- dationstheologıe der sechziger Tre über

stränge der ökumenischen Diskussion, die Kontextualisierungstheologien der
die derzeıt 1m Zusammenhang des Ööku- sıebziger Jahre hın ZUr missionarıschen
meniıschen CGenerat1ions- un! Paradıg- Herausforderung der westlıchen Kultur
menwechsels entstehen, lıegt selt März (H,; Im Schlußteil ırd
1993 auch dıe anspruchsvolle un: dıe Diskussion im Umifeld der VII 'oll-
umfangreıiche systematische ntier- versammlung des OÖRK in Canberra dar-
uchung ZUTr ökumenisch-missionstheolo- gestellt un: fortgeführt. Wiıchtigster
gischen Diskussion des ÖRK zwischen gemelinsamer Ertrag der dre1 Längsschnitt-
1961 und 1991 VO  — Diıetrich Werner VOTL. untersuchungen ist die Bedingtheıt vie-
Wer der Entwicklung des Öökumeni- ler offener Fragen durch dıe Geılstverges-
schen Missionsverständnisses interessiert senheıt des christozentrischen Missions-
1st, findet hlıer nicht 11UT einen zuverläs- ansatzes. Als weıiterführende Antwort

entwirft der Verfasser in Anlehung dassigen Wegwelser durch den Gang der DIis-
kuss1on, sondern auch eine systematısche Glaubensbekenntnis VON Konstantinopel
Hinführung ZU Verständnis des uececn Umrisse eines ‚„pneumatologischen
Paradıgmas eiıner ‚„„Miss10 De1l ın der Per- Verständnisses missionarıischer Prä-
spektive des Heılıgen elistes‘“ (Teıl I1II) senz‘““‘. Sehr aufschlußreich ist in diesem
Dem Verfasser gelıngt CS, dıe Diskus- Zusammenhang seıne Deutung VO  —

SION anhand der in Kap herausgearbeıi- anberra 1991 als ‚„steckengeblıebener
Schlüsselkategorien Identität und Paradıgmenwechsel‘*“‘.

Kontextualıtät durchsichtig machen. Zum Ertrag der Arbeıt gehört schlielß-
Der Grundfrage nach Identität un: Kon- lıch die definıtive Erkenntnis, daß das
textualıtät ın ökumenischer Miss1ons- Evangelıum als ‚‚konkreter Eınspruch
theologıe angesichts der verschlıedenen die Selbstzerstörung des Men-
geschichtlichen, sozlalen und relıg1ösen schen‘“‘ keıin zeıtloses depositum fide1
Herausforderungen wıird In dreı ‚ystema- ist, sondern immer 1Ur als Antwort auf
ıschen Längsschnittuntersuchungen nach- ıne spezifische „soteriologische Grund-
SCBANZCH (Kap Il Im ersten geht sıtuatiıon““ Onkrete Gestalt gewıinnt. An
„Geschichte als aum der Miss1o Der.. dieser Stelle sıch der Verfasser e1IN-
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